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Ueber ein anssergewöhnliches Vorkommen der Laryen
τοπ Cephenomyia stimnlator Clk.

Von Fritz A. Wachtl in Wien.

Im Juli 1. J. erhielt ich von dem Fürst Liechtenstein'schen
Forstconcipisten, Herrn Franz K r a e t z l , ein von e inem
Rehbock s t ammendes L u n g e n s t ü c k , in welchem
sich eine O e s t r i d e n l a r v e befand.

Der .Rehbock, von dem dieses Lungenstück herrührte,
wurde am 8. Juli d. J. im Revier Sohottwien in Niederöster-
reich von einem "Waldaufseher am Abendansitze erlegt, soll ein
im Wildpret herabgekommener Gablerbock gewesen sein und
ohne Aufbruch nur 10% gewogen haben, während nach einer
freundlichen Mittheilung aus derselben Quelle, das "Wild aus
dem Jagdgebiete des hohen Göstritz (Forstamtsbezirk Seeben-
stein) im Allgemeinen gut genährt und daher auch ziemlich
hoch im Gewichte ist.

Dieses Lungenstück zeigte neben der darin steckenden
Larve noch eine Höhlung, in welcher sich eine z w e i t e
O e s t r i d e n l a r v e befunden hatte, die jedoch von der Frau
des Schützen, welche diese Lunge zum Essen zubereiten wollte,
beim Zerkleinern derselben zerschnitten und weggeworfen wurde.

Eine Untersuchung der in dem Lungenstück befindlichen
Larve ergab als Resultat, dass dieselbe unzweifelhaft der
R e h - R a c h e n b r e m s e {CephenomyiastimulatorClk.) angehört.

Die Form und Stellung der hinteren Stigmenplatten ent-
spricht dieser Art; die bedornten Warzenreihen auf den einzelnen
Körperringen besitzen die dieser Art eigenthümliche Anordnung
und die Überfläche des Körpers ist mit schwarzbraunen Punkten
besät. Nach dem letzterwähnten Merkmale und ihrer Grosse (3lmm
Länge) zu schliessen, ist die Larve der Reife nahe, was auch
mit der Zeit, zu welcher in der Regel die reifen Larven dieser
Oestridenartvon ihrem Wirthe abzugehen pflegen, übereinstimmt.

Das Vorkommen dieser Larven in der Lunge ist umso
auffälliger und interessanter, weil ja die Larven der Oestriden-
Gattung Cephenomyia Latr. bekanntlich im Schlünde der von
ihnen bewohnten Cervinen leben und meines Wissens bisher
noch kein Fall bekannt wurde, dass dieselben auch schon in
einem anderen Organe, als dem Schlünde ihres Wirthes, auf-
gefunden worden wären.

„Wiener Entomologische Zeitung" V. Heft 9. (20. November 1886.)

20

download unter www.biologiezentrum.at



306 F r i t z Δ. Wachtl: Beitrag zur Kenntniss der Lebensweise etc.

Von Wichtigkeit wäre es gewesen, zu constatiren, ob
auch in dem Schlünde d i e s e s Rehbocks Oestridenlarven vor-
handen waren; eine diesbezügliche Untersuchung wurde jedoch
leider nicht vorgenommen, weil die Schlundtheile bereits früher
entfernt und zur Zeit nicht mehr vorhanden waren, als die
beiden Larven in der Lunge entdeckt wurden, doch lässt
sich fast mit Gewissheit annehmen, dass auch in dem Schlünde
d i e s e s Rehbocks Stimulator-Tiarven sich befunden haben mögen,
weil das Vorhandensein der beiden Larven in der Lunge nur
dadurch erklärlich ist, dass dieselben im Jugendstadium durch
die Luftröhre in die Bronchien und von da in das Zellgewebe
der Lunge eingewandert sind.

Dieser specielle Fall — wenngleich eine Ausnahme von
der Kegel — beweist aber, dass Cephenomyia-Larven in ein
anderes Organ ihres Wirthes einzuwandern und in demselben
sich auch zu entwickeln vermögen.

Wenn von Seite der Jäger beim Aufbrechen, Zerwirken
und Zerlegen des erlegten Wildes aufmerksamer verfahren
würde, als dies in der Regel geschieht, so dürften vielleicht
solche und ähnliche Fälle häufiger wie bisher zu constatiren sein.

Beitrag zur Kenntniss der Lebensweise γοη Μοηο-
dontomerus aerens Walk.

Von Fritz A. Wachtl in Wien.
Im Juli d. J . fand ich einen Cocon von Porthesia chrysor-

rhoea L., welcher an einem Apfelbaumblatte angesponnen war;
ich zwingerte denselben in eine Grlaseprouvette ein, weil sich
innerhalb des schütteren G-espinnstes die Tonne von einer
Tachinarie befand, deren Larve aus der Puppe dieses Schmetter-
lings gekommen war.

Statt der erhofften Fliege entwickelten sich jedoch aus
dieser Tachinarien-Tonne zu meinem nicht geringen Erstaunen
am 4. August 2 $ u n ^ 5 Q von Monodontomerus aereus Walk.

Es ist dies ein meines Wissens bei Torymiden noch nicht
constatirter Fall von Parasitismus.

Nach den bisherigen Zuchtresultaten schmarotzt M. aereus
in den Puppen von Aporia crataegi L., Pieris rapae L., Vanessa
polychloros L., Lasiocampa pini L·., ferner in den überwintern-
den Raupen (Winternestern) der Porthesia chrysorrhoea L.
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